
 

 

Technologien 
Künstliche Intelligenz… 

Künstliche Intelligenz (KI) bezeichnet die 
Entwicklung von Computersystemen, 
die Aufgaben ausführen können, die nor-
malerweise menschliche Intelligenz er-
fordern. Dazu gehören das Lernen aus 
Erfahrung, das Verstehen natürlicher 
Sprache, das Erkennen von Mustern und 
das Treffen von Entscheidungen. KI-
Technologien umfassen maschinelles 
Lernen, neuronale Netze, natürliche 
Sprachverarbeitung und Robotik. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobilindustrie und Zuliefer-
industrie spielt KI eine zunehmend 
wichtige Rolle. Sie wird eingesetzt, um 
autonome Fahrtechnologien zu entwi-
ckeln, die Effizienz der Produktion zu 
steigern, die Qualitätssicherung zu ver-
bessern und die Lieferketten zu optimie-
ren. KI ermöglicht es Fahrzeugen, ihre 
Umgebung zu erkennen, Entscheidun-
gen in Echtzeit zu treffen und mit ande-
ren Fahrzeugen sowie der Infrastruktur 
zu kommunizieren. 

Chancen 

Autonomes Fahren: Entwicklung selbst-
fahrender Autos, die den Verkehr siche-
rer und effizienter machen können. 

Produktionsoptimierung: Automatisie-
rung und Verbesserung von 

Produktionsprozessen durch voraus-
schauende Wartung und Qualitätskon-
trolle. 

Personalisierte Kundenservices: Be-
reitstellung maßgeschneiderter Dienst-
leistungen und Erlebnisse durch Analyse 
von Fahr- und Nutzerdaten. 

Effizienzsteigerung: Optimierung der 
Lieferketten und Reduzierung von Kosten 
durch intelligente Datenanalyse und -
verarbeitung. 

Risiken 

Technologische Komplexität: Hohe 
Komplexität und Kosten der Implemen-
tierung und Wartung von KI-Systemen. 

Arbeitsplatzverlust: Potenzieller Ver-
lust von Arbeitsplätzen durch Automati-
sierung und den Einsatz von KI in der Pro-
duktion. 

Datenschutz: Umgang mit großen Men-
gen an personenbezogenen Daten und 
Sicherstellung der Privatsphäre der Nut-
zer. 

Cybersecurity: Schutz vor Cyberangrif-
fen auf vernetzte und autonome Sys-
teme. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Das Geschäftsmodell der Plattformöko-
nomie bietet eine einheitliche Fahrzeug-
architektur und koordiniert die Zusam-
menarbeit zwischen Zulieferern, 



 

 

Dienstleistern und Herstellern. Als Quer-
schnittstechnologie kann KI verschie-
dene Prozesse beschleunigen und opti-
mieren. 

Anwendungsbeispiele 

Autonomes Fahren: KI-Systeme, die 
Fahrzeuge steuern und sicher durch den 
Verkehr navigieren. 

Predictive Maintenance: Vorhersage 
von Wartungsbedarf und Fehlern in Pro-
duktionsanlagen zur Vermeidung von 
Ausfallzeiten. 

Qualitätskontrolle: Einsatz von KI zur Er-
kennung von Produktionsfehlern und zur 
Verbesserung der Produktqualität. 

Personalisierte Fahrerassistenzsys-
teme: Anpassung der Fahrzeugfunktio-
nen an individuelle Fahrgewohnheiten 
und Vorlieben. 

Erste Schritte 

1. Bedarfsanalyse: Untersuchung der 
spezifischen Anforderungen und Poten-
ziale für den Einsatz von KI im Unterneh-
men. 

2. Technologieauswahl: Auswahl geeig-
neter KI-Technologien und Plattformen. 

3. Pilotprojekte starten: Implementie-
rung von Pilotprojekten zur Erprobung 
und Optimierung von KI-Anwendungen. 

4. Schulung und Weiterbildung: Quali-
fizierung der Mitarbeiter im Umgang mit 
KI-Technologien und -Systemen. 

Relevante Kompetenzen 

Datenanalyse: Fähigkeit zur Analyse 
großer Datenmengen und zur Anwen-
dung von maschinellem Lernen. 

Softwareentwicklung: Kenntnisse in 
der Entwicklung und Implementierung 
von KI-Algorithmen und -Systemen. 

Projektmanagement: Kompetenzen zur 
Planung und Umsetzung von KI-Projek-
ten. 

Cybersecurity: Wissen über Sicher-
heitsmaßnahmen zum Schutz von KI-
Systemen vor Cyberangriffen. 

Kontakt 

TraFoNetz, Bernhard Kölmel 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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